
II!SW>US «!!^Mli!!K>
- vailv ?3per,

8. IZ. «r Naltiuiniv >k ijtr».>
vlv.

18. Jahrgang.
'lll>lUM>s,t>e

Medizinisches

IMlnt.

hl, Kur obiger

51r,l in Anieiika erfangl. Er heil» das Uebel in den

gen täglichen Zeiiunge». Briefe belieb/man unler sol-
gender Adresse ju senden! Tr. I. B. Smilh,

Nr. 11, Süd-stred^rickstraße,

Discuit- und Eralker-Däckctti.
<«r. ««, Vrattstriiflt.)

grüber Mason und Bruder.
James D. Mason Li Co.

daben dedeuiende Veränderungen uud Verbrsseningen ge-

aiachl in ihrer Biseuil- V. Cracker-Bäckerei
durch iiinfübrung ne »e rM a sch^i» e r i der iienchen

Piloten-u/Schiffs-Arod, Wasser-, But-
ter-, Zucker-, Pienic- und Edinburgh-
Crackers, Soda- und Wein-BiSeult,

ll übrig°e n labltffement -» be r-
Ä/'v,it<nt-Pasp-l-Baekvstn, welcher in ihrer

«ackeret in Mehrauchist, ist nach einer ganz neuen
?. onstruklton und fähia, läglich ii!s> Fasser Mehl
,u «racker«, oder 50» Fässer zu Laib-Bro

»orz^re^^^
man sich de/den Unlerzeichnelen

l!in ?Heutscher lllert" Ist ibensall« tn ih-
rem Geschäfte angestellt.

JameS D. Mason u. Comp.,

Garten» « Feld-Sämereien,

bc^LeniVe^arkle^Bal lim ore.
"

NB. Flinten, Büchsen u. s. w. Verden nack Auftrag
«macht und im»°rtirt! Reparaturen «erden besten» de-
firgt «««.»>,ISMt.)

Ulis) .«Ijll'llll'lU'i'

Angen - und - Arzt.

Dr. E. MmtNist
machtes st-ch st-i tse i,t er N nckk ebr v o n
El> ropa zur ausschließliche!» Aufgabe,

osirett-Arniilisieile»
medizinisch und wundärztlich

Lsficc: Nr. 71, Nvrd - (sharlcSstraße,

Dr. HcitN» Andcrsoii,

<?s,lc«'E»iiiidcii: t!? 9 N. Vorm. u. U. Nachm.
(Apr.l.l.'Mic)

Dr. M. Wiener,

Homöo pat

'

Woil»»I!NS-Vs>»»t1>'>»!Ij1.
Dr. E. Wisi

i iVe'r lnstl a p e.
' Nr.

Dr. Fr. Bartsch er
hat setnc Ofstee verlegt nach Ai«quitbftraße,
Nr. NtZ, nahe Madisonstraße.

Osiice-Stm!>'cn:Morgens bis ö Uhr. Nachmittags von ! - t Uhr.

Sanitätörath i»i mnö. Pape,

Sprechstunden-
Morgen« um » Uhr! Nachmiitag« um 9 Uhr i

Abend« »m «! Uhr. <Dez.-'!»i!Mle>
Wradilirter deutscher Zahnarzt!

lls. Gimihtt,

Behandlung l». iMaiüi.lilMiki

Dr. M. A. Hopkiuson,

rcn seine jabnai.llühe >'rari« auo,u

Deutsche Apotheke.
Ferdinand Hasseneamp,

» Kr. 7!I, -p anvverst r >» ß e.
Obige auf'« Voiisiänoigsie eingerichlcle ete w^rd

B-sorgung finde.

D eutsche Ä p ot h e k e

CHS. und Wm. Caspari,
Vtr. !!I, Nvr d - avftrt, st e,

D e n tsche Apotheke

Theodor Gerok,

das dentsche Publikum!
Ciu'l C>» iliii«i wi»>Md's

und ist Über deren Zweckmäßigkeit tem Pcrftriiger die
schi»eichc>lafi-ue Anerkennung ,n lM gew^dcn.

Verfertiger und Fabrikant c»ller Wirten wund> und

Deutsche und englische Schnle
F.

R

""

Englischer Sprael,-Unterricht.

Unierrichl wird drei Malwöchentlich Abends erlheilt.
>!. Arey,

Nr. s>l, N.-Napstraße,

Dr. I. Dieffcnbach's
Lndcvrlit> clit Ätiidci»y,

A ' '

I. D i efsenbach.

Alexander Wolff,
Advokat und Rechts-Anw alt,

Osflc« Skr >7, »Leiw-Biiitdlng«,"
Leringtonstraße, Ecke von S». Paulstr..

<Jan.W,IS) AalUn, or^e^Mb.

Peter G. Sauerweitt,

Deutscher Advokiit,
hat seine Office nach dem ?Mansion House,"

«il, Savet»«-Stra»e, »erlegt.

Mrichl» Ansiragc

Theophilu« B. Horwitz,
Gttichts-Anwiilt,

bat seine Office nach Str. S», Le rlngtonstraie,
lim ?Court »erleg». '»otlÜ'.lÄMe»

B. H. Äalkman,
Advokat,

(früher undSelre»air de« Bürgermeister-
Amte«,,

»r. l», nicht «alvertstralie,
in den ?N^e«t on Uni de

tt

Ilt^M^ch^^
und Papiere ieder Ar» zur

Mr'Stunde"descrgl? sT>ej.S9,liM»e)l

B l o ck rmor-Uhren.
Canfield, Vr. >d Co.,

i»r.«2»,Ba>,imorestr.,
haben forden eine Sendung «on Block-Marmor. Uhren,

mit und ebne Bronze-Nzuren, geeignet fär Speise-und
ieftjiwmer,.erhalte», (">>?)

4lrm t'lu'u iilliil.1li»ln >.

a d o I t> !i - >l -v a !

Acchttit.billigtßhciii u. srll>i',os>silie^einc.

St. iv!edor.

<?htnowkth d: Vvl'th,

Importeure und Händler in Wein und
Liquor,

?el»"/ N^o ä'u fer Kor» und Magenhiiler
verkauf imM.inien im! W inzeln-li. ''.N'i NI i>Nkel

1 .W'liMck I
br.it

''v'aii<.i >

'Acchte tmportirtc Weine»

F. WettMlsliiNiicn, «

für den U-i>>i.,en Zu!s»nich.

achten' impor!irl.n" R d e"i" 5M o i Psa l, e r
5 ranke n> und fr a»j ofisch e n Wein e n, Po r l .
Ptadeira und > e res -We ine n, Arac de B a

» G. Ferciot,
AImporteur von französischen Weinen
N und Bramitweinen,
R H olNtan^Sa^r al o^««^a»^
fen verslcher» sein, daßinchl« unversuchl bleiben wird, um
alle Kunden reell, billig und püntllich jufrieden ,» stel-
len. <Apr.'.!'.>! i

len wir besonders Familien, sich da «iets Vorratb
walten. Preis der Flasche .11-L.'». bci'm Duzend ein ent-

P. Ttern.» »I «Sohn,
Ar. lÄ, N.>iskirle.'st^aße,^

Alte importirte Weiiteöi LiguorS,

Madeira, Lissabon, Port,
Ä und dgl.

nairein Branntwein, billig zu haben bei
Heiir» L. Zieiy,

Nr. 8», '.>! ord - «Sap >iraße,
-wie eine Anowahl feiner Thee's allerSorlen stet« »oe-

rälbia.

Vorzügliche ÄZeinc, ÄrandieS zc.
s A ClMrvii Ciiiiip,.
«Agenten für Weinbergbestyer in

' Frankreich,

H o i°l°S n"
th, > r ,ch-

pieisc» oiserircn.

Im Zoll-AZaarciihansej

Ebenso im Laden vorrälhig verschiedene Grade von
Brand», Gin, P o r IB nr gu u h., Vor»-.
Madeira - und S h er r ba m und

Verlaufs, H o^« T>> ° v

he« Tho' - T hom p^s
Äiehfutter: üUehfuter!

Mrtesutter gemahlen! ebenso Kleie, Auller-
Niehl. Aorn, Hafer, Rrggenkleie, Heu und Siroh in großen
und kleinen Ballen der desten Lualität, zu »erkaufen und
kcstenfrei abgeliefert von «

M. I. u. W. A. r o Iv^n,
<l>e,.l,>2Mtl> nahe der Brücke.

Mehl! Mehl!
Zu ermäßigte» Preisen Familien-, Erlra- und Super-

fein Mehl der besten Brande, besonder« für den Familien-
gebrauch auogwähli und nach der Probe garanlir», oler

aufunsere A«stlN »erkaufen bei
M. I. u. W. A^Brown^

°

Welschkoriigriltze!
Wir empfangen tiiglich die beste Qualität frisch »on

den Mühlen »nb »erlaufen in brtiebiaen Luanliläien.
Ebenso weiße Bohnen, schwariäuglge iirdsen >e. ie.

«ostenfrei in'« Hau« geliefert von
M. I. u. WA. Brown,

Der Deutsche Correspondent.
Saltimorc, Md., Mmitag, dm LI. Juni IM.

Richt-crpllidircndtFiliidllin-Lampcn!
Newell'S patentirte

gcwe biitt-ken all illl ° r., ?ebr.

A>.

H e r A. H. N e i p.

Lew t« H. te iner,

Äew -Haven, Conn., W. Mai IW5>.

Sngros sowohl, wie im
M p^

Willi.',/ '

Für Aeiseiidc.
Cansield, Br. K Coinp.,

lv.LlcLain'3ö!SohnDai>lp!-Mühle
112 ü r

sikdrchtr, gesagte lind gcschiiltitc SimSarlieit,

Dreh-, Säge- und Sims-Arbeiten

itntzholz.

z. Ma h a,i ')t nsi b a ir sch-.Pa ppe l-

frei abgeliefert. (Vlpr.l I.iiMte.)

wie nur m z ch

St. gstephe »u S.'< Ct«. per Flasche, «5,75 perDntzend!
St. Julien !t? Et«. - to..

Weiße Weine;
Saiiterne« ,u S2C»«. per Flasche, H-2,7» per Dichend;
Haut Barsac . .A 7 <5tS. . do., KIM- do.,

Rhein-Weine -

do.
Tom Dechant 75 lsts. - do.. - do.

.HI . do., .HM.IXI - do.

allen und feinen Madeira ju i und
lt 1011. per Flasche.

all??'schädlichen' offerire ich folgende

Artikel:
?

Branntwein Mrand«> .... ,u 10 St«, per Wallone.
Waidh°lter-Schnap-(Mn>ju<lUi!l». » do.
Aorn-Schnap« iWhi«l-d>..ju I»C,s. » do.
Boston Rum zu-will«. - do.
Kümmel »»-WC!«. . d».

Do. Berliner ju AEl«. - do.
Doppel- limponirt) ju

- do.

Schwcittr Magen-Bitter..!» liDoll. do.
Liq»eure, (ilordtal«,> al«, Anissette, Rose, Va-

nille, Bitter.Mandeln, Pseffermünie, Mara«chin°, »oll»
,°mmen-L>eb- unt "ochm.Hr.

Importeur ».Destillateur,
Wavstraße,

in rße s-f i,, scn , ?a g o

an dil-
ligst bei e t r

Fein eneue Per l-Äerfte
empfingen und ««»laufe» in Hassern »on !NPfund und
angebrochen H- Etrau« Bro.,

lir.«^S.-vr»adi»<i».

Dr. ?ol»ijlt,tt.
' der einzige Arzt, welcher anzeigt,

»Baltimore-Lock-Hospital.^

Unfrei wi I l l in i ° n e ». diesem

T)/. Johnston's StärkunflS - Mittel für

!nt/o°^r^^

müssen einen Slam» enthallen, um
Ani-icrt sicher ,u sein.

Er allein k n Nch

Frauen werden behandelt. "Ml
l («pr.t,lSM»>

Friedrich der Hroßc und sei» Hof.

Friedrich der Große und seine Freunde.
vertin im Zakire 17 <4.

tijortsevung.»
Aller Blicke richteten sich auf ihn hin und

trotz ibrer Würde uud Erhabenheit fühl-
te» die Herren Professoren doch, daß ihre
Herze» rascher und höher llopstc», sie wuß
te» selbst »icht, ob vor Furcht oder Freude.

Plötzlich stieß Herr Professor Biermann
ein«! Schrei aus. Dieser Schrei fand eine»
Wicderball in Aller Brust und die Pro-
fessoren erbleichten, wie der Professor Bier
mann selbst, indem cr seine starren Blicke
auf das cntfaltete Papier heftete, erblaßt
war.

Lesen Sie, gebot der Herr Rector Mag-
nificiis mir marmorner Rube.

Nein, ich kan» das nicht lesen! mur-
melte Bicrman», indem er ganz lrasilosaus seinen Stuhl zurücksank.

So werde ich es lese», rief Professoi'
Heinrich, dessen Neugierde gar keine Rück-
sicht mehr kannte. Ja, ich werde es lesen,
wiederholte er, indem cr das Papier hastig
den zitternden Händcn seines Nachbar» !
entwand.

Lesen Sie, sagte Prosessor Frankc, ganz
tonlos.

Herr Prosessor Heini ich also las, »nd in
tiefem Schweigen borte» dir Herrn Profes-soren ibm zu.

Das welches das >«eneral-T i-
rectorium an die würdige Universität in
Hatte übersandte, und welches im Namen
des Königs abgesaßt war, lautete also:

?Wir haben sehr ungnadig empfunden,
daß Ihr in Eurem, wegen der dortigen
Eomodianten letzt abgcstattcteii Bcricbt,
die Ursache der unter den dortigen Studen-
ten einreisenden Unordnungen auf diese
Leute schiebet und daher auf ihrecgfchaf-
fuiig Antrag thut. Es »löge» ganz andere
Umstände vorhanden fein, warum die
Studenten auf die bisherige» Ercesse ge-
rathen und wenn sie nur zur rechter Zeit
besonders mit gute» Ercmpeln angewiesen
würden, ihr Tevoir zu thun, so würde
auch Vieles wegbleiben, was zn Eurem

Anlaß gegeben. Indessen de-
elariren Wir Euch hiermit ei» für alle
Mal, daß die Eomodianten nicbt von dort
weggeschafft werde» solle», vielmehr wollen
Wir, daß Jbr, oder mindestens diejenigen,
welche Euren letzten Bericht nrgieret, und
darauf bestanden, daß er abgesandt werde»
mußte, der allerersten Repräsentation ei
»er Eomödic beiwohnen, uud das! solches
geschehen, von denEvmödianten einen At-
test mit der nächsten Post ohne einiges Ein-
wenden , und bei Vermeidung bochst un-
gnädiger Verfügung, an Uns immediatc
allcrnnlcrihättigst einschicke» sollet."

Eine schauerliche Stille solgte dieser
Vorlesung. Athenilos, ganz betäubt von
dem fürchterlichen Schlag, lehnten die HH.
Professoren auf ihren Stühlen die matten
bleichen Häupter zurück, und ganz unfähig
zn denken, oder ihre ttkdanken in Worte zu
fasse», starrte» sie mit entsetzten Blicken
hinüber »ach dem Rector MagnisieuS, ,der
aufrecht und stolz auf feinem Lcbnfcsscl
saß, und dessen Züge so starr und ernst wa-
ren, wie ein Bild von Stein.

Herr Professor Heinrich indessen hielt
»och immer das Papier in der Hand und
blickte mit weit aufgerissene» Auge» auf
dasselbe hin. Franke begriff daher, daß
das Reskript »och nicht zu Ende sei, daß
Prosessor Heinrich nur zögerte, weiter zu
lese». Er raffte daher alle» seinen Mnib,
alle seine Standhastigleit zusammen, und
mit lauter und voller Stimme, weche er
indessen doch nicht verhindern konnte, ein
wenig zu zittern, fragte er - Ist das Alles?
Haben Sie zu Ende gelesen ?

Nein, es nicht Alles, sagte Prosessor
Heinrich schüchtern, es ist da eine Randbt'
mertung und ein dem Reseript hinziigcfüg
ter Schluß, u»d Beide sind von des Königs
eigener Handschrist.

Lesen Sie zuerst die Nandhcmcrkung !
Euere Magnificenz verlangen es wirk-

lich? Ich erlauhc mir zu hemerken, daß
der sich da einiger sehr harter Aus-
drücke hedient hat, und daß meine Lippen
kaum im Stande sein werden, dieselben
auszusprechen.

Der König ist »nscr Herr und Gebieter,
sagte Franke feierlich, wir müsse» in De-
muth aiibvrc», was er uns zu sagen hat.

Ich soll also lesen ? Sie befehlen es
mir?

Ich hesehle es Ihnen ! Lese» Sie!
Herr Professor Heinrich erhob sich wieder

von seinem Stnhl, aber das Papier kni-
sterte und bebte in seiner Hand und seine
Stimme vibrirte heftig, als er jetzt, oft
unterbrochen von feincil Seufzern, fol-
gende eigenhändige Randbemerkung des
Königs las:

?Das geistliche Muckeipack ist an Allem
schuld. Die Cvmvdianten sollen spielen,
und Herr Franke, oder wie der Schurke
sonst heißt, soll dabei sein und den Stu-
denten wegen seiner närrischen Vorstellung
eine öffentliche Repartion gehen, und mir
soll das Attest sogleich vom Comötianten
geschickt werden, daß der Franke dagewe-
sen ist."

Herr Professor Franke saß »och immer
kerzengerade und mit eisernen Zügen auf
seinem Lehnstuhl. Nur war fein Antlitz
so weiß geworden, wie diese majestätische
Allongenpcrrücke, welche ihre eollossalen
Locken bis auffeineßrust herniedei kräuselte.
Auf feiner Stirn standen große Schweiß-
Iropseii, und seine Lippen waren von jener

Uttbcimlichcn bläulichen Farbe, welche im-
mer das Zeichen des Krankheit und des
Entsetzens ist.

Lesen Sie jetzt die Schlußbemerkung,
sagte er mit einem To» , welcher die Se-
natoren entsetzte, denn erklang so bohl,
als ob er aus einem Grabe ertöne.

Herr Professor Heinrich las, was der
>tö»ig eigenhändig an den Schluß des Re
scriptS geschrieben hatte, und was so lau-
tete !

?In s künftige werden die Herren Pfaf-
fen wobl vernünftiger werden, und nicht
gedenken, dem Direktorium oder MirNasen
anzudrehen. Die Hallische» Pfaffen müs-se» lurz gehalten werden. Es sind evange-
lische Jesuiten, und muß man ibnen bei
allen tt>clcge»heiten nicht die mindeste Au
torität einräumen."

EinGemurineldeSEntsetzenS solgtc dieser
Vorlesung, »ur Herr Franke saß stets und
stolz aus seinem Lebnstuhl und blickte starr
und ernst hinüber nach dem armen Profes-
sor Heinrich, welcher sich eben den Angst,
schweiß von der Stirn troctnetc und dieses
ominöse Papier, das ihm die Hände zu
verbrennen schien, mit einem Auedruck de?
Entsetzens auf den Tisch fallen ließ.?

Der deuijche Colreijiliixieni,
tägliche und wöcheiillichc Zeitung,

Friedrich llaine,
Süd-Dst'Ecke von Baltimore- u. Gaystraße,

Baltimore, Md.
Preis 7 re» Woche zahlbar an den Träger,per Jahrgang. ,in Voraus ;ablbar nach abge-

laufe,>er EttbscrivtionSleit .'iach AuSnart«

Nummer 147.
j Sind Sie jetzt zu Ende? fragte Pro-

! fessor Franke ganz dumpf und tonlos
Ich bin zu Ende, Magnificenz!
Herr Professor Frauke nickte gravitätisch,

j und indem er sich jetzt von seinem Lehnstuhl
l erhob, richtete er sich hock und stolz empor

j und ließ seine Blicke langsam vo» einem
!Besicht zum ander» gleite». Und jeder der
> Professoren schlug vor diese» Blicken die
! Augen nieder, nicht aus Furcht oderTcham,
> sonbern vor Entsetzen, denn es lag eine
! fürchterliche starre Rube, eine wahnsinnige

Ausdruckslosigkcit i» dcs NeetorS inariiior-
> kaltem Angesicht.

Wenn Sie also sertig sind, so ist jetzt
!«<rol'l Zeit, baß ick gebe! sagte Herr Pro-

sessor Frante seierlich, indem cr seinen
Sessel zniückstieß und langsam uud sreis

! rittige Schritte vorwärts that, wie ein
Automat, der sich i» Bewegung setzt, weil
die ih» helcbeiide Maschinerie aufgezogeii
worden.

' Er ist von Sinne» !
Er hat den Verstand verloren !
Er wird einen Schlagaj.ii'all bekommen !

murmelte» die Herren Professoren uuterein-
andcr.

Herr Professor Frauke börte weder ihr
angstvolles Gemurmel, »och scbie» cr zu
wissen, was cr wollte. Er blieh mitten
im '«aal stehen, als sei das ib» bewegende
Ukrwerl abgela»sen, uud starrte ganz ge-
dankenloS in das Leere.

Nabe ilpelons as. La., wurde eine
Mab. E. Moussonier, wabcend sich ihre
Familie in der Kircbe befand, erniordet.
Die Tbäter, zwei Neger, sollen gehängt
werden.

In Busfa >c, wliiteeine Frau
Lang unter der Anklage verhaftet, ihren
häufig betrunlenen Man» in s Wasser ge-
stoßen zu baben, so daß derselbe ertrank.

i.l>ck!i.!!eil welche metl-
Kuast in dieilM

Zeii.>!t-rlls>d> »nbn-irt

vie!e Millionen te/Mcnsche»ge'<le»l« beim-

sie n"»sse?in ta« Viel, »nd in die Zeefanei».

und »ig» Ihre verlangnißocUen kpmplrme mehr und

mrbr an feiner ganjin Äestai». Er ntmmt nun den
.1? irfchen- Br u stda l sa m Derselbe H-

ure,i/lcrN-Ä i'lgeiund; sein Appeli/lrirl jnruck »i drn, e^>c sts-^
n»

Dr. I.ii.Aver, prallischem und analpllschem Chemi-
ker, Powell Mais.

Präparirt von Dr. E. N v e^r^

lani'iA
"" '


